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Bürgersaal Mainfeld, Frankfurt   
 
Ca. 30 Personen  
 
 

 
Ablauf des Workshops 
 
Frau Appel (stellvertretende Leiterin des Grünflächenamts), Herr Rothen-
burger (Untere Naturschutzbehörde der Stadt Frankfurt) und Frau 
Schönfelder (Moderation) begrüßen die Teilnehmenden. Der Workshop 
dient dem ausführlichen Austausch der Ideen, Anregungen und Wün-
sche, die aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger bei der Planung des 
Bürgerparks Süd durch ein externes Planungsbüro / Landschaftsarchitek-
ten beachtet werden sollen. Frau Appel weist darauf hin, dass die ab-
schließende Entscheidung über die Gestaltung des Bürgerparks Süd der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Frankfurt obliegt. 

 
 
Arbeit an den Vorschlägen 
 
Die Vorschläge, die Bürgerinnen und Bürger in der Auftaktveranstaltung 
eingebracht hatten, und die dem Thema „Naturschutz und Landschaft“ 
zuzuordnen waren, waren auf Flipcharts (Papier) vorbereitet. Jeden Vor-
schlag diskutierten die Teilnehmenden einzeln. Dazu nahm Frau 
Schönfelder konkretisierende Beschreibungen auf und die Gruppe disku-
tierte, welche Kernaussage an das Planungsbüro weitergegeben werden 
sollen und welche Fragen zu diesem Vorschlag noch zu klären sind. 
 
 

1. Einbeziehen des Bannwalds in das Gestaltungskonzept 

- Steht der Bannwald einer Nutzung offen? 
- Wege: neue Wege oder keine neuen Wege im Wald? 

Öffnung der Waldwiese für Erholungszwecke 
- Saumgestaltung/Übergang zum offenen Parkteil 

 
2. Sandmagerrasen 

- Nutzbarkeit/Betretungseinschränkungen? 
Beweidung mit Schafen oder anderen Tieren 

- Flächengröße bzw. –zuwachs, Teilflächen vernetzen 
- Funktion für Tiere und Pflanzen, spezielle Angebote, z.B. (z. B. 

eidechsenfreundliche Habitate) 
 

3. Teich 
- Teich erhalten bzw. vergrößern? 
- Anschluss an ein Fließgewässer möglich? 
- Teich ökologisch entwickeln  

 
4. Gestaltung 

- Naturnahe Gestaltung der Wege (Sand, Kies) 
- kein harter Übergang zum DFB-Gelände 
- Stege (wie in Schwanheimer Düne) 
- Hügellandschaft erhalten 
- Blumenwiesen, Streuobstwiesen   

 
 

Termin 

Teilnehmer 

Begrüßung 

Diskussion der  
Vorschläge 

Vorschläge im Überblick 
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5. Naturerlebnis 

- Naturerlebnisbereiche schaffen 
- Was ist unter Naturerlebnisbereiche zu verstehen? 
- Themenspezifische Erörterung: Infotafeln, Umweltpädagogische 

Elemente, Urban Gardening, Kinderfarm, „Erntepflanzen“, Bie-
nen-Nährpflanzen 

- Weite Blicke erhalten 
 
 

6. Schutzmaßnahmen 

- Keine Beleuchtung, nachts soll es dunkel sein 
- Schutz der wertvollen Bereiche schon während der Bauarbeiten 
- Alle Bäume erhalten 

 
7. Genehmigungsverfahren (DFB) 

- Genehmigungsverfahren für Bürger transparent machen 
- Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung dito 
- Ökosystemarer Ansatz bei Eingriffsbewertung sinnvoll/möglich? 
- Ausgleichszahlung? 

 
Die Teilnehmenden bestätigten auf Nachfrage, dass aus ihrer Sicht die 
Sammlung von Themen vollständig sei. 
 
Auf den folgenden Seiten sind zu jedem Vorschlag ein Foto vom Flipchart 
sowie dessen Abschrieb dargestellt. Nachträgliche Ergänzungen, die 
dem besseren Verständnis der Abschriebe dienen, sind in eckigen 
Klammern eingefügt. Die Empfehlungen an das Planungsbüro sind fett 
gekennzeichnet. 
 
 
 
Anregungen / Fragen / Wünsche 

- Steht der Bannwald einer Nutzung offen?  Ja, in jedem Fall der 

Erholungs- / Freizeitnutzung 

- Wege: neue Wege oder keine neuen Wege im Wald? 

- Öffnung der Waldwiese für Erholungszwecke  auch Bestandteil 

des Bannwaldes 

- Saumgestaltung / Übergang zum offenen Parkteil 

- standortgerechte Bäume mit der Zeit einbringen 

- Alte Bäume erhalten  Verkehrssicherungspflicht beachten 

- Waldwiese [„kleine Bürgerwiese“] für Hunde nutzen? 

- Staudenmischpflanzungen (gebietsheimisch, standortgerecht) für 

Waldsaum 

- (Bonames ist gelungen) 

Was sollte durch das Planungsbüro aufgegriffen / beachtet werden? 
- „naturnahe Entwicklung und behutsame Nutzung“ 

- Bannwald so lassen wie er ist? 

Was ist noch zu klären? 

- [Keine Nennung] 

Thema Bannwald  
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Anregungen / Fragen / Wünsche 

- Nutzbarkeit / Betretungseinschränkungen? – kein Betretungsver-

bot z. B. Trampelpfade möglich, keine Zäune nötig, aber auch 

keine offizielle Hundeauslauffläche 

- Beweidung mit Schafen oder anderen Tieren [ist nicht sinnvoll, 

weil keine Düngung erfolgen soll.] 

- Flächengrößen, bzw. –Zuwachs, Teilflächen [der Sandmagerra-

sen] vernetzen 

- Funktion für Tiere und Pflanzen, spezielle Angebote (z .B ei-

dechsenfreundliche Habitate) 

- Inseln freihalten 

- Aufenthaltsbereiche schaffen 

- Wege / Stege wie bei Schwanheimer Düne 

Was sollte durch das Planungsbüro aufgegriffen / beachtet werden? 
- Magerrasen bei Wegekonzept berücksichtigen  auch bei 

Querverbindungen für Radfahrer bedenken 

Was ist noch zu klären? 
- [Keine Nennung] 

 
 
 
 
 
 
 

Thema Sandmagerrasen  
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Anregungen / Fragen / Wünsche 

- Teich erhalten bzw. vergrößern? [s. offene Fragen] 

- Anschluss an ein Fließgewässer möglich?  im Moment kein 

Fließgewässer vorhanden, Sandboden [d.h. auch schnelle Versi-

ckerung von Wasser]   „Trockenbach“ anlegen für Eidechsen?  

- Teich ökologisch entwickeln 

- Wasser durch Pumpen einleiten (bisher) ggf. vom DFB Gebäude 

Regenwasser nutzen 

- Folie ggf. auch aus Verkehrssicherungspflicht problematisch  

prüfen 

- Ggf. verschiedene Abschnitte / Nutzung  auch Insel für Was-

servögel, oder eher nicht  

- Sandmagerrasen beachten 

- Auch Wasser als Spielfläche für Kinder beachten  Frischwas-

ser erforderlich, kein Grundwasser  Bedarfshahn  

 Was sollte durch das Planungsbüro aufgegriffen / beachtet wer-
den? 

- Teich wird als sehr wichtiges Element angesehen 

Was ist noch zu klären? 
- Wie lange hält so ein Teich?  Folienteich ungefähr 20 Jahre 

- Was würde Neu-Anlage [des Teiches] kosten? Neu-Anlage wäre 

mit Beton. evtl. mit Ton?  

Thema Teich (Folienteich)  
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-  

 
 
Anregungen / Fragen / Wünsche 

- Naturnahe Gestaltung der Wege (Sand, Kies) 

- Kein harter Übergang zum DFB Gelände 

- Stege (wie bei Schwanheimer Düne) 

- Hügellandschaft erhalten 

- Blumenwiese, Streuobstwiese 

- Übergang Grünflächen zum Wald naturnah gestalten 

- Weitere Grünflächen (neben Magerrasen) auch wenig intensiv 

pflegen 

- Bilder [von anderen Parks, die die Teilnehmenden als passend 

für den Bürgerpark bezeichnen]: Huthpark, Niddapark, Karl v. 

Weinberg Park 

- Wenn Rennstallgebäude (Rauchschwalben-Vorkommen beach-

ten) abgerissen werden sollen  Begrünung erforderlich,  für 

Gastronomie nutzen? 

Was sollte durch das Planungsbüro aufgegriffen / beachtet werden? 
- Naturnahe Gestaltung 

- Ränder dicht halten, kein Blick auf die Straße 

- Wertvolle Bäume ( „Heldbockbäume“) berücksichtigen, aber 

auch Verkehrssicherungspflicht 

Was ist noch zu klären? 

Thema Gestaltung  
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- Historische Gräber auf dem Gelände? 

 
 
 
Anregungen / Fragen / Wünsche 

- Naturerlebnisbereiche schaffen 

- Was ist unter Naturerlebnisbereichen zu verstehen? 

- Weite Blicke erhalten 

- Themen spezifische Erörterung: 

o Kinderfarm:  

 Tiere auch nutzen für Beweidung von Sandma-

gerrasen?  schwierig mit privaten Akteuren; er-

fordert Stallungen;  

 wird eingezäunt; ist große Verantwortung; Ver-

knüpfung mit therapeutischen Reiten?  Reit-

ställe gibt es schon in Niederrad;  

 vorhandene Gebäude nutzen? Eher kleinere pä-

dagogische Elemente 

o Bienennährpflanzen: eher nicht erforderlich, da naturna-

he Entwicklung ausreichend Bienen Nahrung bietet 

o Urban Gardening: hier sinnvoll, ist doch bereits grün?; 

Urban Gardening eher Zwischennutzung [im Bürgerpark 

Süd daher nicht erforderlich]  

o Umweltpädagogische Elemente 

o „Erntepflanzen“ 

Thema Naturerlebnis  
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o Infotafeln [wurde beim Workshop „Infrastruktur und 

Wegeanbindung“ besprochen und das Aufstellen von In-

fotafeln zur Historie des Parks und zu Parkregeln be-

grüßt] 

o Pferde auf Gelände [wurde bei den Workshops „Freizeit 

und Erholung“ sowie „Infrastruktur und Wegeanbindung“ 

besprochen. Dort bestand jeweils Konsens, dass keine 

Pferde in dem Bürgerpark Süd vorgesehen werden soll-

ten.] 

-  

Was sollte durch das Planungsbüro aufgegriffen / beachtet werden? 
- [keine Nennung] 

Was ist noch zu klären? 
-  [keine Nennung 

- ] 
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Anregungen / Fragen / Wünsche 
- Keine Beleuchtung, nachts soll es dunkel sein! 

- Schutz der wertvollen Bereiche schon während der Bauar-

beiten! 

- Alle Bäume erhalten! 

[auf Nachfrage der Moderation stimmten die Teilnehmenden allen Anre-

gungen ausdrücklich zu. Daher die Ausrufungszeichen. Diese Punkte sol-

len daher auch als Empfehlung weiter gegeben werden.] 

Was sollte durch das Planungsbüro aufgegriffen / beachtet werden? 
- [Keine Nennung] 

Was ist noch zu klären? 
- [Keine Nennung] 

 

 

 
Anregungen / Fragen /  Wünsche 

- Genehmigungsverfahren für Bürger transparent machen  B-

Plan (Nr. 916 für gesamt Bereich, [also DFB-Bereich und Bür-

gerpark Süd]. Verfahren wird transparent gemacht, B-Plan regelt 

sehr viel inklusive Begrünungen 

- Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung dito [regelt B-Plan ebenfalls] 

- Ökosystemarer Ansatz bei Eingriffsbewertung sinnvoll / möglich?  

- (Ausgleichszahlung?) Kosten für Ausgleich sind vom DFB zu 

zahlen 

Thema Schutzmaßnahmen  

Thema Genehmigungsver-
fahren DFB  
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- Information / Transparenz: [Informationen zum] B-Plan: Über Sei-

te des Stadtplanungsamts; [Informationen zum] Beteiligungsver-

fahren  [über Internetseite www.buergerpark-sued.de] „Bürger-

park Süd“ 

Verschiedene Verfahren: 
- B- Plan Nr. 916  Stadtplanungsamt Ffm 

- Landschaftsschutzgebietsstatus (bebautes DFB Gelände) muss 

durch Regierungspräsidium gelöscht werden   

Biotopeingriffe / Zerstörung: 
- Genehmigung durch untere Naturschutzbehörde, Artenschutz-

rechtliche Regelungen 

Was sollte durch das Planungsbüro aufgegriffen / beachtet werden? 
- [Keine Nennung] 

Was ist noch zu klären? 
- [Keine Nennung] 

 
 

 
 
  

http://www.buergerpark-sued.de/
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Frau Appel beschreibt die geplanten nächsten Schritte: 
 
Am 7.12. und 8.12.2015 folgen zwei Workshops zu den Themen „Erho-
lung und Freizeit“ sowie „Infrastruktur und Wegeanbindung“. Die Ergeb-
nisse aller Workshops werden dann gesichtet und zusammengefasst. Die 
Teilnehmenden erhalten die Dokumentation von allen drei Workshops, 
um sich ein Gesamtbild der Diskussion machen zu können. Mit Hilfe ei-
ner Online-Umfrage soll Anfang des Jahres ein noch größerer Kreis an 
Bürgerinnen und Bürgern an dem Prozess beteiligt werden. Anschlie-
ßend erfolgt die Auswahl eines Planungsbüros im Rahmen eines Interes-
senbekundungsverfahrens. Im optimalen Fall kann eine Vorplanung den 
Bürgerinnen und Bürgern im April 2016 vorgestellt werden. Eine Ortsbe-
gehung ist ebenfalls noch vorgesehen.  
 
Auf Nachfrage durch die Moderation äußern sich die Teilnehmenden zu-
frieden mit dem Workshop. Man habe viel gelernt, sich untereinander 
ausgetauscht und dadurch auch feststellen  können, was alles in einer 
Planung beachtet werden soll. Das alles sei in freundlicher und konstruk-
tiver Atmosphäre verlaufen. 
 
 

 
 

 
 

 
 

Ausblick 

Feedback 

Impressionen 
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team ewen, Carla Schönfelder, im Dezember 2015 


